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Antrag der Redaktionskommission* vom 24. März 2005

4193 a
Steuergesetz
(Änderung; organisatorische und verfahrens-
rechtliche Bestimmungen)
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in die gleich lautenden Anträge des Regierungs-
rates vom 21. Juli 2004 und der Kommission für Wirtschaft und Abgaben
vom 26. Oktober 2004,

beschliesst:

Das Steuergesetz vom 8. Juni 1997 wird wie folgt geändert:

IV. Steuerregis-
ter und Daten-
austausch 

§ 109 a. Das Gemeindesteueramt führt das kommunale Steuer-
register. Dieses erfasst:
a) die Steuerpflichtigen, für welche die Gemeinde als Einschätzungs-

gemeinde zuständig ist;
b) die in der Gemeinde Steuerpflichtigen, für die eine andere zürche-

rische Gemeinde als Einschätzungsgemeinde zuständig ist.
Das Gemeindesteueramt führt das Steuererklärungsverfahren und

den Steuerbezug auf Grund des kommunalen Steuerregisters durch.

2. Kantonales 
Steuerregister

§ 109 b. Das kantonale Steueramt führt das kantonale Steuer-
register. Dieses erfasst alle im Kanton steuerpflichtigen Personen. Für
die Erfassung dieser Personen stützt sich das kantonale Steueramt auf
die kommunalen Steuerregister.

Das kantonale Steuerregister dient dem kantonalen Steueramt als
Grundlage für die Erfüllung seiner Aufgaben.

* Die Redaktionskommission besteht aus folgenden Mitgliedern: Raphael
Golta, Zürich (Präsident); Reto Cavegn, Oberengstringen; Jürg Leuthold,
Aeugst a. A.; Sekretärin: Heidi Baumann.

1. Kommunales 
Steuerregister
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3. Kantonale 
Vorschriften

§ 109 c. Die Finanzdirektion kann Vorschriften über den elektro-
nischen Datenaustausch zwischen den kommunalen Steuerregistern
und dem kantonalen Steuerregister erlassen. Gegenstand solcher Vor-
schriften bilden:
a) die auszutauschenden Daten;
b) die Schnittstellen, die von den Gemeindesteuerämtern für die Ent-

gegennahme von Daten des kantonalen Steueramtes bereitzustel-
len sind;

c) die Schnittstellen, die von den Gemeindesteuerämtern zu beachten
sind bei der Lieferung von Daten an das kantonale Steueramt.
Hält ein Gemeindesteueramt diese Vorschriften nicht ein, kann der

Kanton die ihm daraus entstehenden Mehrkosten der Gemeinde auf-
erlegen. Die Finanzdirektion setzt der Gemeinde eine angemessene
Frist für die Erfüllung ihrer Pflichten und macht sie auf die Kosten-
pflicht aufmerksam.

b) Elektronische 
Erfassung der 
Steuer-
erklärungen

§ 109 d. Die Finanzdirektion kann Vorschriften erlassen über die
elektronische Erfassung der Steuererklärungen durch die Gemeinde-
steuerämter und die Weiterleitung der Daten an das kantonale Steuer-
amt. Für die Weiterleitung gelten § 109c Abs. 1 lit. c und Abs. 2 sinn-
gemäss.

Marginalie zu § 110:
V. Aufsicht
1. Aufsichtsbehörde

4. Steuer-
ausweise

§ 122. Abs. 1 und 2 unverändert.
Sind die Daten im Steuerregister gesperrt, kann ein Steuerausweis

nur ausgestellt werden, wenn die gesuchstellende Person glaubhaft
macht, dass die Sperrung sie in der Verfolgung eigener Rechte gegen-
über dem Steuerpflichtigen behindert. Das Begehren ist dem Steuer-
pflichtigen zur Stellungnahme zu unterbreiten. Der Entscheid des
Gemeindesteueramtes kann von der gesuchstellenden Person und vom
Steuerpflichtigen mit Rekurs an die Finanzdirektion weitergezogen
werden. Der Steuerausweis wird erst ausgestellt, wenn über die Zuläs-
sigkeit der Ausstellung ein rechtskräftiger Entscheid vorliegt.

3. Mitteilung 
von 
Entscheiden

§ 126. Entscheide werden den Beteiligten mit Begründung schrift-
lich mitgeteilt. Bei Einschätzungsentscheiden werden die Abweichun-
gen von der Steuererklärung bekannt gegeben.

Abs. 2–4 unverändert.

a) Elektro-
nischer Daten-
austausch
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c) Weitere 
Mitwirkungs-
pflichten

§ 135. Abs. 1 und 2 unverändert.
Natürliche Personen mit Einkommen aus selbstständiger Erwerbs-

tätigkeit und juristische Personen müssen Urkunden und sonstige
Belege, die mit ihrer Tätigkeit in Zusammenhang stehen, während
zehn Jahren aufbewahren. Die Art und Weise der Führung, der Auf-
bewahrung und der Edition richtet sich nach den Bestimmungen des
Obligationenrechts (Art. 957 und 963 Abs. 2).

Zürich, 24. März 2005

Im Namen der Redaktionskommission
Der Präsident: Die Sekretärin:
Raphael Golta Heidi Baumann


